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Deutsche Schriftsteller und Europa.
Reflexionen zur europäischen Idee nach 1945 

Die geistige Debatte in Deutschland unmittelbar nach Kriegsende wurde von der 

Frage der  Schuld  und der  Verantwortung  für  den  Nationalsozialismus  beherrscht. 

Aber bereits in dieser Zeit begannen die Schriftsteller – über die Fragen des Friedens 

und der Möglichkeit  des neuen Zusammenlebens hinaus –  auch über die Zukunft 

Europas nachzudenken. In zahlreichen Essays suchten sie zugleich nach einer neuen 

geistigen bzw. politischen Verankerung für ihre Landsleute. Die einen wollten sich im 

Rückblick an eine heile Welt der unverbrüchlichen europäischen Werte erinnern, die 

anderen suchten in Europa eine Quelle neuer postnationaler Identifikation, bzw. sie 

tauschten lediglich den Schlüsselbegriff Nation gegen Europa und hingen weiterhin 

dem  Denken  in  Machtkategorien  an,  freilich  unter  einem  anderen  Vorzeichen. 

Europa  als  eine  Erinnerung  an  Werte  des  Abendlandes,  als  eine  geopolitische 

Machtkonstruktion, als eine entlastende Identifikationsgröße wurde in den vierziger 

und  fünfziger  Jahren  des  20.  Jahrhunderts  gleichsam  zum  Schlüsselwort  für  viele 

Schriftsteller, die öffentlich über die Zukunft nachdachten. 

Im  Vortrag  werden  Texte  von  Autoren  verschiedener  geistiger  Ausrichtungen 

untersucht;  neben  den  Vertretern  der  „jungen  Generation“  (A.  Andersch,  H.W. 

Richter) werden Essays von Autoren der so genannten „inneren Emigration“ (F. Thiess, 

W. Bergengruen, Reinhold Schneider) und von so profilierten Intellektuellen wie Karl 

Jaspers, Rudolf Pannwitz, Klaus Mann oder Eugen Kogon analysiert. 
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